
19 Moosbacher Ministranten 
beim Internationalen Ministrantentreffen in Rom vom 1. – 6. August 2010
Ein Erlebnisbericht von Diakon Herbert Sturm mit Pfarrer Josef Most

Voller Vorfreude machten sich 20 junge Leute aus dem Moosbacher Gebiet in der Nacht vom Samstag 
auf den Sonntag mit dem Bus auf den Weg, um mit 55.000 Ministranten aus vielen Ländern das 
diesjährige Internationale Ministrantentreffen mitzuerleben. Es waren 15 Moosbacher plus vier
Betreuer: Diakon Herbert Sturm, Michael Beugler, Sonja Meiler, Veronika Sturm.
Und die Minis: Felix Rieß, Johannes Hartinger, Johannes Bäumler, Sebastian Völkl, Jakob Rom, 
Thomas Frischholz, Julia Schmauß, Annika Zielbauer, Martina Irlbacher, Lena Kaiser, Laura Schießl, 
Julia Hierold, Raphaela Meißner, Susanne Sturm, Franziska Reitinger, und aus Vohenstrauß: Verena 
Graf.
In Innsbruck wurden an sie folgende Utensilien übergeben: Strohhut, Trinkflasche, Schlüsselanhänger, 
Halstuch und Pilgerbuch. Um 16 Uhr erreichten sie am Sonntag Rom, wo sie ihre Zimmer im 3-Sterne 
Hotel „Santa Maura“ bezogen. Als Essen wurde ihnen an den 5 Tagen serviert: Pasta mit Nudeln, 
Kartoffelpüree, Gulasch…

Am Montag feierten sie den Eröffnungsgottesdienst in Lateran mit Bischof Gerhard Ludwig unter 
dem Thema: „Aus der wahren Quelle trinken“.  Es folgte die Besichtigung der Hl. Treppe, das Antike 
Rom mit Kolosseum, Forum Romanum (ein Erlebnis durch den Lateinlehrer Michael Beugler!) und 
zum Schluss der beeindruckende Trevibrunnen

Der Dienstag führte sie in den großen Petersdom, wo sie über die Größe des Domes, der Kuppel und 
der Bilder gewaltig ins Staunen gerieten.
Nachmittags war ein „Pfarrprogramm“ unter der Führung von Diakon Sturm und Michael Beugler: 
Engelsburg, Piazza Navona, Pantheon, Spanische Treppe
Gegen Abend wurde dann die Internationale Ministrantenwallfahrt auf dem Petersplatz offiziell 
eröffnet mit verschiedenen Reden und Liedern.

Am Mittwoch erlebte man den Höhepunkt der Tage mit der großen Audienz bei Papst Benedikt, der 
mit einem Hubschrauber unter großer Begeisterung eine Ehrenschleife über dem Petersplatz zog und 
anschließend bei der Audienz vom Patron der Ministranten, dem Hl. Tarcisius, erzählte.  Die sichtbare 
Begeisterung der 55.000 steckte sogar die Moosbacher an!
Am Nachmittag stand auf dem Programm die Besichtigung der Peterskuppel mit dem herrlichen Blick 
auf die Ewige Stadt und als Besonderheit wurde dann noch die Schweizer Garde besucht (möglich 
durch Kontakte von Diakon Sturm aus gemeinsamen Soldatenwallfahrten nach Lourdes).  
Der besondere Genuss: Zum Schluss gab es ein Riesen-Eis an den Mauern des Vatikans!

Am Donnerstag wurde schon der Abschlussgottesdienst in St. Paul vor den Mauern mit Generalvikar 
Michael Fuchs gefeiert. Er predigte über den Ministrantendienst, über den Kontakt zur Kirche, dass 
man auch als junger Christ die Kirche braucht und die Gemeinschaft mit ihr.
Gegen Mittag ging es mit einer Busfahrt hinaus aus Rom nach Castel Gandolfo, der Sommerresidenz 
des Papstes. Und dann konnte man sich endlich erfrischen beim Baden am Albaner See unter 
schönstem heißen Sommerwetter.

Der Freitag brachte schon den Abschluss des Treffens mit der Abfahrt um 6 Uhr mit dem Bus von 
Rom und nach 15 Stunden erreichten wir um 23 Uhr wieder unsere Heimat

Beeindruckend bei der ganzen Reise war die Aufmerksamkeit und das große Interesse der 
Ministranten. Und ganz toll: das Wir-Gefühl wurde gestärkt
Große Freude haben viele auf das nächste Treffen im Jahr 2014
Als Pfarrer freut mich der Erfolg der Reise und ich sage großen Dank an die Betreuer, die immer 
helfend und begleitend zur Stelle waren. 


